
18 km – Männer: 1. Elias San-
sar (LG Lage-Detmold-Bad
Salzuflen, 1.M35) 1:03:05 Std.,
2. Jan Kerkmann (TSVE Bie-
lefeld) 1:03:22, 3. Adam Jani-
cki (SV Brackwede) 1:04:32, 4.
Björn Bohle (TSVE Bielefeld,
2.M35) 1:04:51, 5. Dirk
Strothmann (LC Solbad,
1.M45) 1:07:22, 6. Björn En-
der (Hameln, 1.M30) 1:08:54,
7. Andreas Kiso (SGE Exter,
2.M45) 1:10:03, 8. Sven Clas-
brummel (1.M40) 1:10:26, 9.
Felix Manske (TV Lemgo,
2.M30) 1:11:21, 10. Flem-
ming Neumann (TV Lemgo,
3. M30) 1:11:35.
Weitere Altkreis-Ergebnisse
(ohne andere Angabe, auch
beim 10-km-Lauf: LC Sol-
bad): 16. Jörn Strothmann (3.
M40) 1:13:49, 17. Benjamin
Zingler (Volksbank Halle, 7.
M30) 1:13:59, 23. Henning
Weßling (5. M45) 1:14:25, 26.
Karsten Grube (Borgholzhau-
sen, 4. M35) 1:15:24, 35. Hei-
ko Redecker (5. M40) 1:17:30,
37. Rainer Demoliner (TV
Werther, 2. M50) 1:17:43, 43.
Morten Stiller (BVWerther, 6.
M40) 1:18:30, 53. Marco
Niermeyer (Volksbank Halle,
12. M35) 1:19:13, 54. Andreas
Gefnider (Halle) 1:19:18, 76.
Michael Blomeier (BSG Schü-
co, 13. M40) 1:22:38, 78. Mar-
tin Krämer (Volksbank Halle,
18. M35) 1:22:59, 93. Oliver
Rempe (7. M50) 1:24:12, 98.
Markus Peperkorn (19. M45)
1:24:56. – Ulli Look (7. M55)
1:26:54, Herbert Exner (Halle,
3. M60) 1:27:47.
Frauen: 1. Silke Pfenning-
schmidt-Gläsker (SV Brack-
wede, 1. W30) 1:14:41 Std., 2.
Melanie Genrich (SV Brack-
wede, 1. W35) 1:15:44, 3. Sa-
bine Engels (LC Solbad, 1.
W45) 1:18:43, 4. Isabel Di-
ckob (SV Brackwede) 1:18:54,
5. Heike Schlüter (LiVe Lauf-
treff Versmold, 1. W40)
1:21:11, 6. Susanne Reichert
(Sudbrack-Läufer, 2. W40)
1:22:42.
Weitere LC- und Altkreis-Er-
gebnisse: 8. Marianne Nie-
mann (1. W60) 1:26:39, 15.
Mechthild Böhme (3. W45)
1:31:32, 26. Petra Middendorf
(LiVe Lauftreff, 6. W40)
1:35:54.
10 km – Männer (Nettozei-
ten): 1. Hendrik Pohle (SV
Brackwede) 31:53 Min., 2. Jan
Geisemeier (LC Solbad) 36:06,
3. Paul Hundeloh (LC Solbad,
1. U20) 36:35, 4. Tim Kerk-
mann (TSVE Bielefeld) 36:48,
5. Niklas Zschau (Bielefelder
TG, 2. U20) 37:41, 6. Stephan
Schröder (TSVE Bielefeld, 1.
M45) 37:46.
Weitere LC- und Altkreis-Er-
gebnisse:9.TobiasLimberg (2.
M35) 37:59, 18. Lars Flaschel-
Steiniger (2. M45) 41:05, 19.
Justus Struck (Landjugend
Werther, 4. U20) 41:16, 20.
Lars Lüdorff (1. U18) 41:29. –
Max Pahmeyer (Landjugend
Werther, 2. U18) 44:01, Mo-
ritz Topp (TV Werther, 3.
U18) 44:00 (Platzierung nach
Bruttozeit), Lasse Buschmaas
(1.U16) 44:22,Günter Schwab
(1. M75) 63:38.
Frauen: 1. Victoria Willcox-
Heidner (LC Solbad, 1. W40)
40:06 Min., 2. Claudia Rei-
mering (SV Brackwede, 1.
W50) 42:20, 3. Elisabeth Not-
telmann (LG Burg Wieden-
brück, 2. W50) 43:54, 4. Steffi
Fernandez (TSVE, 1. W45)
44:27, 5. Siemke Lüdorff (LC
Solbad, 2. W45) 44:50, 6. Jan-
na Geisemeier (LC Solbad)
45:40.
Weitere LC- und Altkreis-Er-
gebnisse: 8. Ninja Scholz
(Werther) 47:11, 15. Svea Lü-
dorff (SVHalle) 51:57, 16. Hil-
keEngel-Majer (3.M45)52:03,
17. Christine Diekhaus (3.
W50) 52:30. – Martina Kölsch
(1. W55) 57:07, Brigitte van
Dijk (1. W65) 61:34.
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Bei der zwölften Auflage
2015 waren es mehr als

1500 »Finisher«. Diesmal er-
reichten knapp 1350 Sportler
das Ziel: 725 Läufer über 18 Ki-
lometer und 376 über zehn Ki-
lometer, außerdem 39 Walker
und 188 Mädchen und Jungen
beimSchülerlauf.

Ohne Frage ist das für die
Macher vom LC Solbad

ein zufriedenstellender Wert.
„Wir wollen ja nicht nur wach-
sen, sondern gute Veranstal-
tungen anbieten“, betont LC-
VorsitzenderHubertKaiser.

Ernsthafte Verletzungen er-
litt kein Starter. Rennarzt

Dr. Hans Scheller berichtete le-
diglich von „Kleinigkeiten“.

Christian Rickel und die an-
deren Sportler genossen

wunderbare Bedingungen:
Herrlicher Sonnenschein und
spätsommerliche Temperatu-
ren luden geradezu zum Laufen
ein.

Kein Wunder also, dass
Hubert Kaisers Bilanz

durchwegpositiv ausfiel: „Eshat
alles sehr gut geklappt.“

Sie schmecken nach dem
Sport am besten: Rund 120

erfrischende Kilogramm der
Marke Elstar vom Apfelgarten
LinhorstwartetenimZielaufdie
Läufer.Wer lieber Bananen isst,
wurde ebenfalls fündig.

Trinken ist wichtig. Am LC-
Stand gab es für die Läufer

Wasser mit und ohne Dextro-
energenundZitronentee.

Im Zelt der Physiotherapie
vonMarkusMajer undHilke

Engel-Majer herrschte Hoch-
betrieb. Das Inhaber-Ehepaar
knetete nur wenige Minuten,
nachdem es Hand in Hand ein-
gelaufenwar, selbst fleißigmit.

Eine tragbare Erinnerung:
Alle »Finisher« erhielten

ein T-Shirt. Viele streiften es so-
fort über.

Ganz schön flott: Erster
Walker auf der Zehn-Ki-

lometer-Strecke war Jürgen
Wittmann (BSG Sparkasse
Lemgo) in 1:12,18 Stunden.

Eine gute Tradition ist es,
Werthers Schnellste aus-

zuzeichnen. Rainer Demoliner
(1:17,43 Std.) und Sabine En-
gels (1:18,43 Std.) lagen vorn.

Leichtfüßig lief Borgholz-
hausens Bürgermeister

Dirk Speckmann nach zehn Ki-
lometern in 54:37 Minuten ein,
Werthers Stadtoberhaupt Ma-
rion Weike nahm als Walkerin
teil. Hubert Kaiser würde sich
freuen, 2017 auch Steinhagens
Bürgermeister Klaus Besser zu
begrüßen. Aber nicht nur ihn,
wie er augenzwinkernd fest-
stellte: „Der Landrat hat bei uns
einVersprechenoffen.“

Solbaderin ist über zehn Kilometer mit mehr als zwei Minuten

Vorsprung im Ziel. Hendrik Pohle stellt einen neuen Streckenrekord auf

¥Werther (pik). „Dauert
noch ein paar Minuten“, lau-
tete gegen 14.30 Uhr die Ant-
wort der vermeintlich Sach-
kundigen auf die Frage, wann
dennwohl der erste Läufer den
Venghaussplatz erreichen
werde. Es ging viel schneller:
Schon wenige Sekunden spä-
ter spurtete Hendrik Pohle die
Ravensberger Straße herunter
und ins Ziel.

Der 27-Jährige von der SV
Brackwede überraschte mit
seinem Tempo inklusive neu-
er Bestzeit von 31:53 Minuten
nicht nur die Zuschauer, son-
dern auch sich selbst. Nach
Platz zwei hinter Elias Sansar
bei seiner ersten Teilnahme
2015 sei es schließlich nicht so

leicht gewesen, nun ohne den
diesmal über 18 Kilometer
startenden Sansar das Feld an-
zuführen. Pohles Trick: „Ich
habe mir vorgestellt, da ist ei-
ner vor mir. Außerdem bin ich
ohne Uhr gelaufen und habe
mich auf mein Körpergefühl
verlassen.“

Obwohl sie mehr als vierMi-
nuten hinter Pohle lagen, waren
auch die Zweit- und Drittplat-
zierten JanGeisemeier undPaul
Moritz Hundeloh zufrieden.
Die Läufer des LC Solbad teilten
sich das Rennen mit dem viert-
platzierten TimKerkmann vom
TSVE Bielefeld gut ein und hat-
ten genügendReserven.

Das wohl strahlendste Lä-
cheln im Ziel aber bot Victo-

ria Willcox-Heidner. Die 43-
Jährige vom LC Solbad ge-
wann die Zehn-Kilometer-
Distanz in 40:06 Minuten und
lag mehr als zwei Minuten vor
der zweitplatzierten Brackwe-
derin Claudia Reimering.

„Ich bin rundum zufrie-
den“, sagte Willcox-Heidner
und sprach von einer „anspre-
chenden Zeit“. Der Lauf habe
ihr so viel Spaß gemacht, dass
sie habe achtgeben müssen,
bergab nicht zu „überpacen
und aus dem Rhythmus zu
kommen“. Das Schönste aber:
„Dass man als Zehn-Kilome-
ter-Läuferin an einer Stelle ab-
biegen darf und die große
Schleife nicht mehr laufen
muss.“

Victoria Willcox-
Heidner. FOTO: P. KREUTZER

Hendrik Pohle holt auf den letzten Metern alle Kräfte aus
sich heraus und bejubelt seinen klaren Sieg. FOTO: P. KREUTZER

Nach mehreren Siegen über zehn Kilometer demonstriert Elias Sansar über 18 Kilometer
seine Klasse. Bei den Frauen gewinnt Silke Pfenningschmidt-Gläsker. Sabine Engels freut sich über Platz drei

Von Claus-Werner Kreft

¥Werther. Engels sorgte da-
für, dass der Veranstalter LC
Solbad Ravensberg auch im
Klassiker des Böckstiegel-
Laufs, dem Hauptrennen über
18 Kilometer, nicht ohne Me-
daille blieb. Die Gewinnerin
der diesjährigen »Nacht«, seit
2013 Seniorin der KlasseW45,
lässt noch immer fast die ge-
samte jüngere Konkurrenz
hinter sich. Am Samstag un-
terlag sie nur zwei Läuferin-
nen im Brackweder Trikot, die
schon in der Siegerinnen-
Chronik standen.

Die frisch verheiratete Silke
Pfenningschmidt-Gläsker,
2011 und 2012 ganz vorn, war
erneut nicht zu schlagen. Auch
nicht von der »Titelverteidi-
gerin«, ihrer SVB-Vereinskol-
legin Melanie Genrich. „Ich
habe mich spontan zur Teil-
nahme entschlossen“, verriet
dieSiegerin, „undwusstenicht,
wo ich läuferisch zur Zeit ste-
he. Deshalb war ich froh, bis
auf die letzten Kilometer von
Melanies Tempogefühl profi-
tieren zu können.“

Sabine Engels, die Lokal-
matadorin aus Werther, riss

schon auf der Ravensberger
Straße jubelnd die Arme hoch.
„Ich bin voll zufrieden, vor al-
lem auchmit meiner Zeit“, be-
tonte sie später und war voller
Anerkennung für die beiden
Brackwederinnen. »Bronze«
verteidigte sie gegen die frü-
here Solbaderin Isabel Di-
ckob, die erstmals über 18 Ki-
lometer angetreten war und
gleich Vierte wurde. Unter-
wegshatte sie zweimaldiedann
in der Schlussphase stärkere
Sabine Engels überholt.

Respektabel auch der fünf-
te Platz, den Heike Schlüter
vom Versmolder LiVe-Lauf-
treff als W40-Klassenbeste he-
rauslief. In der Altersklasse
W60 war Marianne Niemann
vom LC Solbad einmal mehr
konkurrenzlos, zudem wurde
ihre Leistung mit dem achten
Gesamtrang unter 152 Frauen
belohnt.

Einstellig platzierte sich
auch wieder Solbads Routi-
nier Dirk Strothmann: Als
Fünfter rückte der 47-Jährige

gegenüber dem Vorjahr einen
Platz nach vorn und gewann
erneut die Klasse M45. „An-
fangs lauerte Gefahr durch
Steine und Wurzeln, da wäre
ich fast umgeknickt“, berich-
tete Strothmann. Bis zum ge-
fürchteten Ascheloher Anstieg
lief er in einer Vierergruppe
zusammen mit Adam Janicki,
Björn Bohle und dem späte-
ren Sieger Elias Sansar, wäh-
rend sich Jan Kerkmann schon
überraschend deutlich abge-
setzt hatte.

Nach drei Siegen beim
Böckstiegel-Lauf auf der Zehn-
Kilometer-Distanz gab Sansar
nun seinen Einstand über 18
Kilometer. Erst in derNähe des
Böckstiegelhauses schloss er zu
Kerkmann auf und überholte
diesen.

Dirk Strothmann lief in der
zweiten Hälfte allein auf wei-
ter Flur – für den Routinier ei-
ne neue Erfahrung: „Noch nie
habe ich erlebt, dass vor und
hinter mir eine so große Lü-
cke war.“ ¦ Lokales Werther

MelanieGenrich(l.)
und Silke Pfenningschmidt.

Sabine Engels bejubelt
Platz drei. FOTO: C.-W. KREFT

Dirk Strothmann lässt sich kurz vor demZiel vonModerator
HenningTonn zum fünftenPlatz gratulieren. FOTO: P. KREUTZER

Elias Sansar, in den vergangenen Jahren häufig Sieger über zehn Kilometer, läuft der Konkurrenz auch auf der 18-Kilometer-Distanz davon. FOTOS: C. HELMIG (2)
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- Anzeige-

Dennis Harbecke will für den Zughundesport begeistern

¥Werther-Theenhausen

(anke). Hundesport ist weit
verbreitet. Von Agility über
den spaßigen Trickdog-Sport
bis zum Dogdance reicht das
Angebot. Dennis Harbecke
aus Theenhausenmöchte nun
auf eine in dieser Region noch
unbekannte Sportart auf-
merksam machen – auf den
Zughundesport. Seit dem 1.
Mai ist er in Theenhausenmit
seinem Geschäft »Leithund
Dogscooter und Dogsport«
selbstständigundvertreibtdas
nötige Equipment dafür.
Das Herzstück ist der Dog-

scooter, eine Art Roller, der
von demHund gezogen wird.
Die Scooter verfügen dabei
über eine ausgeklügelte Aus-
stattung – es gibt sie für das
Gelände, aber auch für die
Straße. „Damit derRucknicht
auf die Knochen der Hunde
geht, sind Scooter und Vier-
beiner mit einer flexiblen
Rückdämpferleine ausgestat-
tet“, sagtHarbecke.DerHund
trägt beim Dogscooting na-
türlich ein spezielles Ge-
schirr. Ähnlich wie ein Schlit-
tenhund zieht der Vierbeiner
den Scooter dann durchs Ge-
lände. „Das macht den Hun-
den großen Spaß“, hat Har-

becke festgestellt, der den
Sport seit eineinhalb Jahren
selbst ausübt.
Neben den Dogscootern

vertreibt Dennis Harbecke
auch Tretroller für Kinder für
den Freizeitbereich. Außer-
dem auch das nötige Zube-
hör für die Sportart »Cani-
cross«, bei dem der Sportler,
der selber laufenmuss, mit ei-
nem Hund durch eine fle-
xible Leine verbunden ist. Ein
weiterer Hundesport ist das
»Bikejöring«, eine Variante
des Zughundesports, bei dem
der Hundeführer auf einem

Fahrrad mit Pedalen sitzt.
Dennis Harbecke will im

nächsten Jahr die Ausbildung
zum Zughundelehrer absol-
vieren, um auch Kurse geben
zu können. Wer sich jetzt
schon an den Zughundesport
heranwagenmöchte,derkann
mit Dennis Harbecke per Te-
lefon einen Termin ausma-
chen. Zu erreichen ist er un-
ter ` (0 52 03) 2 96 05 55
oder mobil unter` (0 15 90)
3 64 09 27.Weitere Infos zum
neuen Angebot gibt es im In-
ternet unter www.leithund
dogscooter. de.

Dennis Harbecke möchte Freunden des
Hundesports das Dogscooting näherbringen. FOTO: A. SCHNEIDER

8 bis 20 Uhr: Hospiz-Initia-
tive, ` (0173) 2664372
10 bis 11.30 Uhr: Sprachtreff,
Familienzentrum Fam.o.S.
10.30 bis 11.30 Uhr: Gehtreff
»Werther bewegt sich«, Start
evangelisches Gemeindehaus
16 bis 18 Uhr: Teenietreff im
Jugendhaus Funtastic
17.30 bis 19 Uhr: Probe der
Theatergruppe »Rolle vor-
wärts«, Jugendhaus Funtastic
17.30 bis 19.15 Uhr: Foxtrott
und Folklore, Haus Tiefen-
straße
17.30 bis 21 Uhr: Offener Be-
reich und Internetcafé im Ju-
gendhaus Funtastic
18 bis 19 Uhr: Sprechzeit der
Kreismusikschule, Storck-
Haus Raum 5
19.30 bis 21 Uhr: Treffen des
Literaturkreises zur Lektüre
»Ein ganzes Leben« von Ro-
bert Seethaler, Haus Tiefen-
straße

8.15 bis 12 Uhr: Rathaus
8.15 bis 12 Uhr: Ausstellung
der Malschule »Wings of
Dawn«, Rathaus

Teigrundlinge werden noch am selben Abend beim
Erntedankgottesdienst auf dem Hof Tobusch für den guten Zweck verkauft

¥Werther (BNO). Einen
Brotbackautomaten hat si-
cherlich die eine oder andere
Familie zu Hause. Doch in ei-
ner richtigen Backstube Brot
zu backen, ist ein echtes Er-
lebnis. Für zehn Messdiener
öffnete die Bäckerei Bossert am
Samstag ihre Backstube.
Anlass war die Aktion »Mi-

nibrot« der katholischen
Landjugendbewegung im Erz-
bistum Paderborn, die junge
Gemeindeglieder zum Mit-
machen aufgerufen hatte. Die
Messdiener aus Werther be-
teiligten sich mit Feuereifer an
dem Projekt.
Unter der Anleitung von

Günther und Patrik Kröger
sowie Klaus Kuhn empfahlen
sich die Jungen und Mädchen
als Bäcker-Nachwuchs. Die
Profis hatten den benötigten
Sauerteig für die Roggen-
mischbrote, verfeinert mit
Anis, Kümmel und Fenchel,
bereits vorbereitet. „Ich den-
ke, dass wir heute 50 Brote
schaffen“, stellte Günther
Kröger in Aussicht.

Jedes Kind durfte sich ei-
nen der selbst gebackenen Lai-
be mit nach Hause nehmen.
Der Rest wurde noch am sel-

ben Abend beim Erntedank-
gottesdienst auf dem Hof To-
busch verkauft. Mit dem Er-
lös wollen die Organisatoren

von der katholischen Land-
jugendbewegung soziale und
gemeinnützigeProjekteaufder
ganzen Welt unterstützen.

Die Messdiener Julia (von links, im Uhrzeigersinn), Raphael, Lukas, Sören, Hen-
ning,Carolin,GüntherKröger, PatrikKröger,KlausKuhn,Katharina,Charlotte, JohannaundSamuel ha-
ben gemeinsam Brot für den guten Zweck gebacken. FOTO: B. NOLTE

¥Werther (HK). Am Sonntag,
2. Oktober, treffen sich alle
Wanderfreunde des TV Wer-
ther um 9Uhr am ZOB, ummit
demBus nach Schledehausen zu

fahren. An der Schelenburg
startet die von Wanderführerin
Elke Grieß geführte 10,4 Kilo-
meter lange Herbstwanderung.
Es geht etwa 4,2 Kilometer ge-

meinsam, danach trennt sichdie
Gruppe,denndieKurzstreckeist
nur acht Kilometer lang. Es wird
zu festem Schuhwerk geraten.
Weitere Infos:`(05203) 4818.

¥Werther (HK). Um kultu-
relle Unterschiede in der Er-
ziehung geht es am Freitag, 30.
September, 9.30 bis 12 Uhr, in
einem kostenlosen Vortrag mit
Pädagogin Martina Detert im
Haus Werther. Er richtet sich
an Ehrenamtliche, die in der
Flüchtlingshilfe aktiv sind. Die
Erziehung in den Kulturen un-
terscheidet sich stark. Dies zeigt
sich auch im Alltag der hier le-
benden Flüchtlingsfamilien.
Der Vortrag berichtet über die
unterschiedlichen Erziehungs-
vorstellungen und gibt Erklä-
rungsansätze für verschiedene
Verhaltensweisen von Kindern
und Erwachsenen. Anmeldun-
gen unter ` (05203) 296066
oder info@famos-werther.de.

Kurz nach Laufbeginn musste der Tross die Ver-
kehrsverengung an der Mühlenstraße passieren – das erste Hinder-
nis bereitete jedoch keinerlei Probleme.

Louis Dawabi konnte sich bei der Massage im Zielein-
lauf so richtig entspannen.

Die JSGWerther/Borgholzhausen und die 2b der GrundschuleWerther räumen
die begehrten Gruppenpreise beim 2,5-Kilometer-Schülerlauf ab. Am Venghauss-Platz herrscht Volksfest-Stimmung

¥Werther (ams). Die Anspan-
nung steht Bjarne Heidner ins
Gesicht geschrieben. „Wann
geht es endlich los?“ Längst hat
er seine Startnummer und den
Chip angebracht. Wie alle an-
deren wartet er ungeduldig
hinter dem Flatterband an der
Mühlenstraße. Er wird einer
von insgesamt 188 Finishern
sein.

„Ihr müsst einfach noch ein
bisschen hüpfen und hopsen“,
rät Startsprecher Eckhard Klei-
ne-Tebbe vom Ausrichter LC
Solbad Ravensberg. Eltern am
Streckenrand geben ihrem
Nachwuchs letzte Tipps. Es
herrscht Volksfest-Stimmung
bei bestemLäufer-Wetter in der
Böckstiegelstadt.

14 Uhr – endlich: das Start-
signal ertönt. Die Jungen und
Mädchen laufen los. Die erste
Hürde meistern sie schon nach
wenigen Metern. „Hier geht es
ein bisschen bergab. Da müsst
ihr nicht zu schnell laufen“,
hatte Kleine-Tebbe den Kin-
dern vor dem Start geraten.
Doch alle Hinweise sind jetzt
egal. Die Nachwuchsläufer
kämpfen um jeden Meter. Bei
einer Engstelle wird deutlich,
wer das Rennen dominieren
kann. Aaron Thies und Jos
Gößling, späterer Gesamtsie-
ger, passieren als Erste das
Baum-Tor und setzen sich an
die Spitze des Feldes.

„DieGroßen sind ganz schön
schnell gelaufen. Deshalb habe

ich mich anfangs etwas nach
hinten fallen lassen“, erzählt
Louis Dawabi. Wie ihn erwar-
tet alle Läufer auf dem Veng-
hauss-Platz der Lohn für ihre
sportlichen Höchstleistungen –
riesiger Applaus der Zuschau-
er. Louis Dawabi ist mit sei-
nem 42. Platz und 10:54 Mi-
nuten zufrieden. Er lacht, als er
auf der Massage-Liege Platz
nimmt.

Das große Teilnehmerfeld
beim Schülerlauf und die da-
zugehörigen Eltern bilden auch
eine stattliche Kulisse für den
Zieleinlauf des Zehn-Kilome-
ter-Laufs. Denn bis zur Sie-
gerehrung vergehen noch ei-
nigeMinuten. Der sehen vor al-
lem die vielen Gruppen ge-

spannt entgegen. Am Ende stel-
len die Nachwuchshandballer
der JSG Werther/Borgholz-
hausen mit 20 Teilnehmern die
stärkste Gruppe. Die lauffreu-
digste Klasse kommt ebenfalls
aus dem Ort: Die 2b der Wer-
theraner Grundschule erhält
150 Euro für die Klassenkasse.
Passend zum Rennen hat Eva
Brandes-Herlemann, die den
Lauf für die Klasse organisiert
hatte, ein Maskottchen mitge-
bracht – eine Rennschnecke.

Und Bjarne Heidner? Der
landete auf Platz 30 der Ge-
samtwertung (Platz 11 seiner
Altersklasse) mit einer Zeit von
10:25. Wie viele Läufer strahlte
er mit der Sonne um die Wet-
te. ¦Lokalsport

Die Rennschnecken der Klasse 2b der Grundschule
Werther konnten aus den Händen von Vera Consbruch, Filialleite-
rin der Kreissparkasse in Werther (hinten links), einen Scheck für
die Klassenkasse entgegennehmen.

Die schnellsten Läufer in ihrer jeweiligen Altersklasse wurden gesondert ausgezeichnet. FOTOS: ANDRE SCHNEIDER
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